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chuiio^en ergaben, dass man in dem Trockensubstanzgehalt der

jungen Weizenpflanzen einen Anhalt zur Beurteilung der Winterfes-

tigkeit der Sorten hat. So schwankte z, B. der Gehalt an Trocken-
substanz bei 6 relativ winterharten Sorten am 7. März 1910 zwischen

21,87 und 23,83%, -während er bei 6 wenig frostwiderstandfähigen
Sorten zwischen 19,50 und 20,39o/o schwankte. Es ist demnach mö-

glich, aus dem Vergleich der Höhe der Trockensubstanz neuer
Zuchten mit der Trockensubstanz gleichzeitig angebauter bekannt
winterharter Zuchten auf die Winterfestigkeit neuer Zuchten schliessen

zu können. G. Bredemann.

Stutzer, A. und F. Reis. Untersuchungen über Kalkstick-
stoff- und einige seiner Umsetzungsprodukte. (Journ.
f. Landw. LVIIL p. 65. 1910.)

Verff. kommen zu dem Resultat, dass die Umsetzung des Kalk-

stickstoffs im Boden in Dicyandiamid nicht zu befürchten ist. Das
Dicj^andiamid bleibt, wenn es in den Boden gebracht wird, sehr

lange als solches bestehen. Es kann von den Pflanzen als Nährstoff

nicht verwertet werden. Auf die Keimung der Samen wirkt es

nachteilig, dagegen erwies es sich als unschädlich, wenn es für in

voller Vegetation sich befindliche Pflanzen gegeben wurde und auf-

nehmbare N-Verbindungen im Boden vorhanden waren. Den Faden-

pilzen, den untersuchten Bakterien, der Hefe und Streptothrix war das

Dicyandiamid nicht nachteilig, wenn diesen Mikroorganismen hin-

reichende Mengen einer anderen geeigneten N-Quelle zur Verfügung
standen. Bei der Umsetzung des Kalkstickstoffs im Boden muss,
nach nicht bezweifelten Annahmen, zuerst die Bindung des Kalkes
durch Absorption oder durch die Einwirkung der Kohlensäure ge-
schehen. Darauf folgt eine Umsetzung des Cyanamids. Es sind

an den ersten Umsetzungen des giftigen Cyanamids Kleinlebewesen
des Bodens anscheinend in nur ganz geringem Grade beteiligt. Viel

wichtiger ist die rein chemische (nicht biologische) Umsetzung in

Harnstoff durch gewisse Bodenbestandteile, unter welchen vorzüg-
lich das Eisenoxyd bei der Harnstoffbildung eine Rolle spielt, in

welcher Weise, bedarf noch der Aufklärung. Harnstoff und diesem
ähnliche Verbindungen können selbstverständlich durch die Boden-
bakterien in Ammoniak und weiter in Salpeter umgewandelt werden.

G. Bredemann.
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